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schreckliche Kind. Der kleine Fritz sah öfters, wie seine Eltern
Freunden und Bekannten an Feiertagen Karten schickten mit der Aufschrist:
Fröhliche Ostern, Fröhliche Pfingsten u. s. w. Als Himmelfahrt einst heran-
kam, schrieb Fritzchen an die Erdtante: »Liebe Tante! Ich wünsche Dir recht
fröhliche Himmelfahrt!'

Im Zeitalter der vollendete» Frauenemannpatia«. Frau Ne »weid
(zu ihrer .schwächeren' Ehehälfte): .Wie kannst du nur um jede Kleinigkeit so

in Angst geraten — immer Kops hoch — sei eine Frau, Männchen!'
Sarkastisch. A. (^u B.): »Jetzt, wo du pensioniert wirst, da willst du

heiraten?! Mensch, ist eS dir denn absolut unmöglich, ohne Vorgesetzten zu
leben?!'

Kleiner Irrtnm. Lehrerin: .Wer hat gesagt: die schönen Tage von
Aranguez find nun vorüber?' — Schüler: »Mein Vater, als meine Mutter
von ihrer Badereise zurückkehrte.'
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Die Kirchenmusiikhandlung
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Offene Schulstelle.
Kath. Wattwil, die italienische Halbtagjahrschule infolge Refig-

nation, sofortiger Antritt erwünscht. Etwelche Kenntnis des Italienischen
nötig, doch soll die Schule so weit möglich in deutscher Sprache mit
deutschen Lehrmitteln geführt werden. Gehalt: der gesetzliche, Wohnungs-
entschädigung und Beitrag an die kantonale Lehrerpensionskasse. — An-
Meldung bis spätestens 2F. Januar llllt bei hochw. Herrn Pfarrer
A. Harzenmoser, Präsident des kath. Schulrates in Wattwil.

Gt. Gallen, den 24. Dezember 1910. HSl4vG

Die Erziehungstanzlei.
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